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Vorlage
Federführende Dienststelle:
FB 61 - Fachbereich Stadtentwicklung, -planung und 
Mobilitätsinfrastruktur
Beteiligte Dienststelle/n:

Vorlage-Nr:

Status:

Datum:
Verfasser/in:

FB 61/0378/WP18

öffentlich

13.04.2022
Dez. III / FB 61/200

Studierendenwohnen an der Karl-Marx-Allee 220
hier: Ergebnis der Mehrfachbeauftragung
 Ziele:

Beratungsfolge:

Datum Gremium Zuständigkeit
04.05.2022 Bezirksvertretung Aachen-Mitte Kenntnisnahme
05.05.2022 Planungsausschuss Kenntnisnahme

Beschlussvorschlag:
Die Bezirksvertretung Aachen-Mitte nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.

Der Planungsausschuss nimmt den Bericht der Verwaltung zur Kenntnis.
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Finanzielle Auswirkungen
JA NEIN

X

Investive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx ff.

Gesamt-

bedarf (alt)

Gesamt-

bedarf 

(neu)

Einzahlungen 0 0 0 0 0 0

Auszahlungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /

- Verschlechterung
0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

konsumtive 
Auswirkungen

Ansatz

20xx

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx

Ansatz 

20xx ff.

Fortgeschrieb

ener Ansatz 

20xx ff.

Folge-

kosten (alt)

Folge-

kosten 

(neu)

Ertrag 0 0 0 0 0 0

Personal-/

Sachaufwand
0 0 0 0 0 0

Abschreibungen 0 0 0 0 0 0

Ergebnis 0 0 0 0 0 0

+ Verbesserung /
- Verschlechterung

0 0

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Deckung ist gegeben/ keine 

ausreichende Deckung 

vorhanden

Weitere Erläuterungen (bei Bedarf):
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Klimarelevanz
Bedeutung der Maßnahme für den Klimaschutz/Bedeutung der Maßnahme für die 
Klimafolgenanpassung (in den freien Feldern ankreuzen)
Zur Relevanz der Maßnahme für den Klimaschutz

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

Der Effekt auf die CO2-Emissionen ist:

gering mittel groß nicht ermittelbar

X

Zur Relevanz der Maßnahme für die Klimafolgenanpassung

Die Maßnahme hat folgende Relevanz:

keine positiv negativ nicht eindeutig

X

Größenordnung der Effekte

Wenn quantitative Auswirkungen ermittelbar sind, sind die Felder entsprechend anzukreuzen.

Die CO2-Einsparung durch die Maßnahme ist (bei positiven Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 t bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr  (über 1% des jährl. Einsparziels)

Die Erhöhung der CO2-Emissionen durch die Maßnahme ist (bei negativen Maßnahmen):

gering  unter 80 t / Jahr (0,1% des jährl. Einsparziels)

mittel  80 bis ca. 770 t / Jahr (0,1% bis 1% des jährl. Einsparziels)

groß  mehr als 770 t / Jahr (über 1% des jährl. Einsparziels)

Eine Kompensation der zusätzlich entstehenden CO2-Emissionen erfolgt:

 vollständig

 überwiegend (50% - 99%)

 teilweise (1% - 49 %)

nicht

X nicht bekannt
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Erläuterungen:

Auf dem ehemaligen Standort des Landesbetriebs Straßen.NRW. an der Karl-Marx-Allee soll 100% 

geförderter Studierendenwohnungsbau realisiert werden.

Nach vorheriger Empfehlung der Bezirksvertretung Aachen-Mitte am 27.10.2021, hat der 

Planungsausschuss am 04.11.2021 die Durchführung einer Mehrfachbeauftragung auf Grundlage des 

Auslobungstextes beschlossen (FB 61/0246/WP18).

Die Mehrfachbeauftragung fand in der Zeit vom 26.11.2021 bis zum 11.03.2022 statt und wurde in 

zwei Entwurfsphasen mit Zwischen- und Abschlusspräsentation durchgeführt. An der 

Mehrfachbeauftragung haben fünf Planungsbüros teilgenommen, diese haben sich durch 

Freiraumplaner verstärken lassen. Begleitet wurde das Verfahren von einer 8-köpfigen Jury, die aus 

Vertreter*innen der Politik, der Verwaltung und des Investors sowie externen Expert*innen bestand.

Insgesamt wurden fünf städtebauliche Konzepte für das Plangebiet erarbeitet. Diese wurden in der 

Zwischenpräsentation am 10.01.2022 von den jeweiligen Büros präsentiert und die Entwurfsansätze 

in der Jury beraten. Die jeweiligen Empfehlungen und Hinweise für eine Überarbeitung, wurden den 

Planungsteams im Nachgang für die weitere Bearbeitung zur Verfügung gestellt.

Alle fünf Konzepte wurden im Anschluss weiterbearbeitet und in der Abschlusspräsentation am 

11.03.2022 der Jury vorgestellt (siehe Anlage 3). Die Jury würdigt die Qualität aller eingereichten 

Entwürfe vor dem Hintergrund der hochkomplexen Aufgabenstellung. Nach einer internen Beratung 

hat sich die Jury einstimmig für den Entwurf des Büros pbs architekten ausgesprochen, der 

allumfänglich die in der Aufgabenstellung formulierten vielschichtigen Anforderungen erfüllt.

Neben den baulichen und städtebaulichen Zielen, werden auch die freiraumplanerischen Qualitäten 

des Standorts gesichert und gefördert. Das Mobilitätsangebot ist zukunftsgewandt und auf die 

Mobilitätsbedarfe der Nutzergruppe Studierende ausgelegt. Außerdem finden die Aspekte 

Lärmschutz, Klimaschutz und -anpassung Berücksichtigung. Es wurde empfohlen, diesen Entwurf als 

Grundlage für die Umsetzung und Entwicklung des Grundstückes zu verwenden (siehe Anlage 4). 

Alle Entwürfe werden zeitnah öffentlich ausgestellt, sodass die Öffentlichkeit die Möglichkeit erhält 

sich über das Ergebnis informieren zu können. In Hinblick auf die Fortbeauftragung des 

Preisträgerentwurfes werden aktuell Gespräche mit dem Investor geführt.

Anlage/n:
1. Übersichtsplan

2. Luftbild

3. Zusammenstellung der Entwürfe

4. Protokoll Abschlusspräsentation
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Abschlusspräsentation/Jurysitzung – Protokoll 
 
Datum:   Freitag, den 11.03.2022, 10:00 Uhr – 15:30 Uhr 
 
Ort:  digital durchgeführt via Zoom 
 
Anlagen: Anlage 1 – Anwesenheitsliste 
  Anlage 2 – Übersicht der Arbeiten 
 

Begrüßung 
Herr Shooshtari vom Büro ISR Innovative Stadt- und Raumplanung GmbH begrüßt alle Anwesenden und 
eröffnet die Sitzung. Er übergibt das Wort an Herrn Frey, der alle Anwesenden im Namen der Ausloberin 
begrüßt. Er bedankt sich bei allen für die Teilnahme am gesamten Verfahren und freut sich auf die 
Entwürfe und die Präsentationen durch die Teilnehmenden. Er wünscht allen eine spannende und 
konstruktive Sitzung.  
 
Herr Frey übergibt das Wort an Frau Burgdorff, die im Namen der Stadt Aachen alle Anwesenden 
begrüßt. Sie verdeutlicht die Wichtigkeit der Mehrfachbeauftragung zur Findung einer guten 
städtebaulichen sowie architektonischen Lösung für den Standort in Burtscheid. 
 

Konstituierung der Jury 
Da Frau Prof. Damrau bereits im Rahmen der Zwischenpräsentation des Verfahrens einstimmig – bei 
eigener Enthaltung – zur Vorsitzenden gewählt wurde, übernimmt sie die Leitung der Jurysitzung. Sie 
erläutert das weitere Vorgehen und weist auf die Vertraulichkeit der stattfindenden Sitzung und aller 
Inhalte hin. Die Vorsitzende vergewissert sich, dass keine und keiner der Anwesenden einen 
Meinungsaustausch mit Verfassenden über die Aufgabe der Mehrfachbeauftragung hatte. Dies wird von 
allen versichert. 
 
Herr Shooshtari stellt die Beschlussfähigkeit der Jury fest. Da Frau Paul und Herr Rheims nicht anwesend 
sind, wird das jeweilige Stimmrecht von Herrn Schmale und Herrn Ulrich übernommen. Somit sind acht 
stimmberechtigte Mitglieder der Jury anwesend.  
 

Vorstellung der Entwürfe durch die Teilnehmenden 
Die Teilnehmenden werden jeweils einzeln zur Präsentation ihrer Entwürfe zur Sitzung zugelassen und 
von der Vorsitzenden begrüßt. Die Teilnehmenden präsentieren ihre jeweiligen Entwürfe in 
nachfolgender Reihenfolge mit einer Präsentationszeit von jeweils 15 Minuten. Im Anschluss an die 
jeweiligen Präsentationen hat die Jury 10 Minuten Zeit für Rückfragen. Danach werden die Büros jeweils 
verabschiedet. 
 
10:15 bis 10:40 Uhr – ACMS Architekten 
 
10:40 bis 11:05 Uhr – Molestina Architekten + Stadtplaner 
 
11:05 bis 11:30 Uhr – Bergblau Architektur 
 
11:30 bis 11:55 Uhr – Knerer und Lang Architekten 
 
11:55 bis 12:20 Uhr – pbs architekten 
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Bericht der Vorprüfung 
Im Anschluss an die Präsentation berichtet Herr Shooshtari vom Büro ISR Innovative Stadt- und 
Raumplanung GmbH, dass von den fünf teilnehmenden Büros alle Arbeiten frist- und formgerecht 
eingereicht und diese entsprechend vorgeprüft wurden. Die Ergebnisse sind in einem Vorprüfbericht 
zusammengefasst, welcher den Mitgliedern der Jury zugesendet wurde. Herr Shooshtari erläutert den 
Aufbau des Vorprüfberichtes. Alle Arbeiten waren prüffähig und werden zur Beurteilung zugelassen. 
 

Informationsrundgang 
Die Präsentationen der Teilnehmenden ersetzen den ausführlichen Informationsrundgang. Alle 
eingereichten Unterlagen liegen den Anwesenden zur Beurteilung vor. Die eingereichten 
städtebaulichen Modelle werden anhand von aufgezeichneten Videos ergänzend detailliert betrachtet. 
Herr Shooshtari weist für die Vorprüfung jeweils auf die Besonderheiten und Auffälligkeiten aus der 
Vorprüfung hin.  
 

1. Wertungsrundgang 
Die Jury würdigt die hohe Qualität der eingereichten Arbeiten, daher scheidet im ersten 
Wertungsrundgang einstimmig keine Arbeit aus. 
 

2. Wertungsrundgang 
Im zweiten Wertungsrundgang werden alle Arbeiten intensiv diskutiert und die jeweiligen Vor- und 
Nachteile abgewogen. Die Arbeiten werden wie folgt besprochen: 
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ACMS Architekten 
Die Arbeit sieht vier kompakte Baukörper mit jeweils vier klar ablesbaren Eingängen mit eigenem Foyer 
vor. Die Grundordnung weiß dabei zu überzeugen. Jeweils zwei Eingänge werden unmittelbar nach dem 
Foyer in ein gemeinsames Treppenhaus zusammengeführt. Die Förderfähigkeit dieser Lösung wäre im 
Weiteren zu prüfen. Die städtebauliche Konzeption sieht vor, die vier Baukörper leicht versetzt 
zueinander anzuordnen.  
 
Die Grundrissgestaltung stellt für die Belange des Brandschutzes ein plausibles Konzept dar. Die 
Regelgeschosse weisen relativ lange sowie unbelichtete Flure auf. Die Raumgrößen der Wohnräume 
scheinen eher an der unteren Grenze orientiert, die Bäder der Apartments sind funktional gestaltet. 
 
Die vorzusehende fußläufige Anbindung an das angrenzende Vinzenzheim wird als großzügige Passage 
ausformuliert, deren städtebauliche Wirkung und die damit verbundene Geste hinsichtlich ihrer 
Angemessenheit hinterfragt wird. Auch führt die Passage zu einer Teilung der vier Baukörper in zwei 
separierte Bereiche, da so eine Durchgängigkeit des Erdgeschosses nicht gegeben wird. 
 
Die Erdgeschossebene ist gegenüber der Straße erhöht und über Treppenanlagen sowie eine 
umfassende Rampenanlage erreichbar. Das Untergeschoss befindet sich in einer Mulde und ist als 
offene Garage inklusive Technikflächen vorgesehen. Durch die offene Gestaltung des Untergeschosses 
besteht die Vermutung, dass aufgrund der Hanglage des Grundstückes und der vorderseitigen Mulde 
im Falle von Regenereignissen Wasser durch die offene Garage fließt. Auch sind keine Retentionsflächen 
zur Rückhaltung vorgesehen. 
 
Hinsichtlich der Grün- und Freiraumkonzeption werden gemeinschaftliche Nutzungen vorgeschlagen. 
Ein Großteil der potentiell bespielbaren Fläche entfällt jedoch durch die Muldenausbildung und wird 
dem Untergeschoss zugesprochen.  Die Baumbilanz wird positiv bewertet. 
 
Insgesamt ein gut durchdachter Entwurf mit klar ablesbarer Struktur und überzeugender 
Grundordnung. Leider lässt die Ausgestaltung der Erdgeschossebene mit vorgeschlagenem Sockel 
einige Fragen hinsichtlich der Funktionalitäten und Aufenthaltsqualitäten sowie der Entwässerung und 
Pflege offen. Der durch Vor- und Rücksprünge gegliederte Baukörper wird begrüßt, wobei eine 
überzeugende Ausformulierung der Stirnseiten vermisst wird.  
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Molestina Architekten + Stadtplaner 
Der Entwurf verfolgt einen mutigen und innovativen Ansatz und setzt den Fokus auf die Schaffung eines 
ablesbaren Stadteingangs. Die Idee der vier Häuser und der Schaffung von Hausgemeinschaften wird 
positiv hervorgehoben. Die städtebauliche Konzeption sieht einen Baumäander vor und lässt den 
Baukörper gut proportioniert wirken und abwechslungsreiche Räume erhoffen. Die Qualität der 
geschaffenen Höfe als Aufenthaltsflächen und Orte des Begegnens wird jedoch hinterfragt. Die 
vorgeschlagene Cafénutzung am Kopf des Baukörpers wird als gute Idee gelobt. Eine Förderfähigkeit 
wäre im Weiteren zu prüfen.   
 
Die fußläufigen Öffnungen zur Erschließung der einzelnen Häuser wirken gestisch, erfüllen die damit 
verbundenen Erwartungen jedoch nicht in Gänze. Der Baukörper setzt sich im nördlichen Bereich über 
die bestehende Baugrenze des vorhandenen Bebauungsplans hinweg, was durch die Jury kritisch 
bewertet wird. Der Umgang mit der vorhandenen Topographie wird insbesondere für die rückwärtige 
Erdgeschosszone kritisch betrachtet. Hier erscheint eine ausreichende Belichtung aufgrund der 
Hanglage nicht gegeben. 
 
Im nördlichen Bereich wird auch die Tiefgaragenerschließung verortet, die jedoch nicht am möglichst 
nördlichsten Punkt und somit vergleichsweise nah am Kreuzungspunkt zur Adenauerallee abgewickelt 
wird. Da die vorgeschlagenen Car-Sharing-Plätze unmittelbar daran angrenzen, aber nicht in der 
Tiefgarage vorgesehen sind, wird die Sicherheit der Verkehrsführung – insbesondere in Hinblick auf zu 
Fuß gehende und Radfahrende – als Störzone und somit kritisch eingestuft. Auch erscheint die Rampe 
der Tiefgarage zu kurz. Die Fahrradabstellplätze im Außenraum orientieren sich entlang der Kurve, die 
sich aus Gehweg bzw. Straßenführung ergibt. Das Gelangen an die Fahrräder wäre somit zwangsläufig 
mit einer Kreuzung des Gehwegs verbunden. 
 
Die Grundrissgestaltung ist weitestgehend gut gelöst. Zwar weisen die Erschließungsflure eine hohe 
Qualität durch Aufweitungen und guter Belichtung auf, die daran anknüpfenden Gemeinschaftsflächen 
sind jedoch zum Teil nicht förderfähig.  
 
Insgesamt weist die Arbeit viele mutige und zu würdigende Ansätze auf, die jedoch nicht konsequent 
und in Gänze überzeugend durchgearbeitet wurden. Die Auseinandersetzung mit der 
Studierendenperspektive – verbunden mit dem Vorschlag von unterschiedlichen Qualitäten, 
Angeboten, Ausblicken und Kommunikationsorten – wird besonders gewürdigt.  
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Bergblau Architektur 
Die städtebauliche Herleitung ist nachvollziehbar und folgt der Leitidee: Setzung, Einteilung, 
Verzahnung, Ergänzung. Durch den Versatz der vier vorgeschlagenen Kuben entstehen zwei Höfe mit 
jeweils zwei Adressen. Auch wird die Raumkante entlang der Straße dadurch gegliedert und nimmt dem 
Baukörper in seinem städtebaulichen und räumlichen Erscheinungsbild die Monotonie. Demgegenüber 
wirkt die Fassade sehr massiv. Insbesondere die Nordfassade, die als Stadteingang und prominente 
Kopfseite wahrnehmbar ist, wird sehr zurückhaltend behandelt. 
  
Die Gemeinschaftsräume in der Erdgeschosszone sind gut an den Höfen positioniert, die vorgeschlagene 
Größe ist dabei angemessen gewählt. Über alle Geschosse werden zwar wirtschaftliche Grundrisse 
vorgesehen, diese sind jedoch von einer eher starr anmutenden Funktionalität geprägt. Dies drückt sich 
durch schmale Flure (und einer damit verbundenen geringen Belichtung sowie einer geringen 
natürlichen Belüftung der Flure) sowie serielle und anonyme Apartments aus. 
 
Die konzeptionierten Wohneinheiten sind an der unteren Grenze der erforderlichen Größen orientiert, 
die Bäder sind ebenfalls klein dimensioniert und werfen Zweifel in Bezug auf die Erfüllung der 
Anforderungen der nachzuweisenden Bewegungsflächen auf.  
 
Die Ideen zu einer möglichen Nachnutzung (z.B. Familienwohnen, größere Apartments) nach Ablauf der 
Bindungsfrist sind glaubwürdig und überzeugend. 
  
Die vorzusehende Wegeverbindung zum Vinzenzheim wird im Entwurf berücksichtigt und 
nachgewiesen, allerdings wird die Barrierefreiheit der vorgeschlagenen Rampe bezweifelt. Der 
vorhandene Baumbestand wird rücksichtsvoll erhalten, was von der Jury lobend gewürdigt wird. 
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Knerer und Lang Architekten 
Die Verfasser organisieren das Raumprogramm in einem langestreckten, kompakten Baukörper entlang 
der Konrad-Adenauer-Allee, der durch leichte Vor- und Rücksprünge gegliedert ist. Das Gebäude wird 
von einer gläsernen Sockelzone geprägt, in der schlüssig Gemeinschaftsbereiche sowie die vier 
Hauszugänge zu einem vorgelagerten Freibereich hin orientiert sind, während die im rückwärtigen 
Bereich liegende Tiefgarage die ansteigende Topographie gut ausnutzt. Die Kombination von 
Fahrradgarage mit einer Werkstatt überzeugt. Dagegen fehlen ausreichend Technik- und Lagerflächen. 
 
Der Baumbestand wird weitestgehend respektiert bzw. behutsam ersetzt. Allerdings werden die 
Versiegelung des Freibereichs sowie die Durchwegung nach Süden kritisch gesehen. Die gewünschte 
Wegeverbindung zum Vinzenzheim fehlt. 
 
Die Erschließung der Apartments in den fünf Obergeschossen erfolgt über vier Treppenhäuser, von 
denen zwei allerdings ohne Aufzug an den Stirnseiten des Gebäudes liegen. Die anderen beiden 
Treppenhäuser bilden einen gemeinsamen Erschließungsraum, der zwar über Oberlichter ausreichend 
belichtet wird, allerdings durch die gleichförmige Anordnung der Apartments wenig räumliche 
Qualitäten entwickeln kann. Die von diesem Kern ausgehenden schmalen Flurerschließungen können 
ebenfalls nicht überzeugen.  
 
Die Apartments sind konsequent in Ost-West-Richtung orientiert, wobei der größere Teil nach Osten 
zur Straße hin angeordnet wird. Die Förderfähigkeit der Apartments muss angesichts der fehlenden 
Bewegungsräume in den Bädern angezweifelt werden. Die angebotenen Austritte vor den bodentiefen 
Fenstern stellen kein adäquates Angebot hinsichtlich der von der Ausloberin ausdrücklich gewünschten 
individuellen Freiräume dar. 
 
Die vorgeschlagene Konstruktionsweise erscheint wirtschaftlich. Die Entscheidung für vorgefertigte 
Elemente aus Faserbeton mit vorgesetzten Schiebeläden ist in Hinblick auf den Lärmschutz 
nachvollziehbar, allerdings hinsichtlich des Materials ökologisch zu hinterfragen. 
 
Weder die Gliederung des Gebäudevolumens noch die Strukturierung der Fassade vermögen den 
Eindruck eines wuchtigen Baukörpers auf einem fragilen Glassockel zum Stadtraum hin zu mindern. Die 
Ausbildung der nördlichen Stirnseite mit dem vorgesetzten Treppenhaus stellt eine befriedigende 
Lösung dar. 
 
Insgesamt hat der Entwurf Mängel in der Grundrissorganisation und der inneren Erschließung. Ebenso 
wenig können Anordnung und Erscheinung des Baukörpers zum Stadtraum hin überzeugen. Die 
Ausbildung der gemeinschaftlich genutzten Erdgeschosszone mit vorgelagertem Freibereich ist 
hingegen gelungen. 
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pbs architekten 
Der Entwurf bzw. seine Einfügung ist durch eine dynamische Komposition geprägt, nimmt die 
Ausrichtungen der Grundstücksstruktur interessant auf und fügt sich als zusammenhängende Form in 
den räumlichen Kontext sehr gut ein. Der Baukörper weiß den Stadteingang positiv neu zu besetzen und 
ergänzt die neue Nutzung geschickt, ohne Rückseiten, in das bestehende Quartier. 
 
Die Anordnung der Apartments – in Form von mit Tageslicht und Luftvolumenqualitäten ausgestatteten 
Innenhöfen – fungiert als grüner Puffer zwischen dem parallel abgewinkelten Flursystem und erzielt 
beim Verlassen der Wohneinheiten interessante Ein- und Ausblicke.  
 
Der Rundgang auf den Etagen ermöglicht eine sehr gute Erreichbarkeit der Nachbarschaften. Die 
Positionierung der Treppenräume an den begrünten Höfen sorgt für Transparenz und Reduzierung von 
Angsträumen. Da es sich um Studierendenwohnen handelt, kann davon ausgegangen werden, dass die 
Treppenräume eine starke Nutzung aufweisen.  
 
Im Erdgeschoss erfüllen die vier unabhängigen Erschließungsräume die Vorgaben der Schaffung von 
Adressbildungen. Die Funktionsaufenthaltsräume des Studierendenwohnhauses orientieren sich zur 
Vorplatzsituation sowie zu den begrünten Innenhöfen.  
 
Als Rückgrat zu den Lichthöfen bildet die komfortable Stellplatzanlage – mit unterschiedlichen 
Mobilitätsmöglichkeiten – den Abschluss zur Geländekante. Die Einsichtnahme in die begrünten Höfe 
aus der Fahrradgarage ist ein zeitgemäßer und qualitativer sehr ansprechender Umgang mit dem 
Thema.  
 
Die zentrale Car-Sharing-Station kann auch für externe Nutzungen zur Verfügung gestellt und 
unabhängig betrieben werden.  
 
Im Außenraum werden unterschiedliche Spazier- und Verweilqualitäten angeboten und sind in ihrer 
Formensprache nicht zu übergestaltet.  
 
Die Ausbildung und Weiterinterpretation des Bestandsgrüns mit Baumhain fügt sich harmonisch in die 
neugeschaffene Architekturidee ein.  
 
Die Bauweise ermöglicht einen hohen Anteil von vorgefertigten Bauteilen und sollte eine wirtschaftliche 
Bauweise begünstigen. 
 
Insgesamt überzeugt der Entwurf sowohl in seiner städtebaulichen Konfiguration als auch in seiner 
architektonischen Gestaltung und inneren Organisation.  
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Nach dem 2. Wertungsrundgang ergeben sich folgende Abstimmungsergebnisse: 
 
ACMS Architekten 
Abstimmungsergebnis 2. Wertungsrundgang: 3:5, die Arbeit scheidet im 2. Rundgang aus. 
 
Molestina Architekten + Stadtplaner 
Abstimmungsergebnis 2. Wertungsrundgang: 3:5, die Arbeit scheidet im 2. Rundgang aus. 
 
Bergblau Architektur 
Abstimmungsergebnis 2. Wertungsrundgang: 1:7, die Arbeit scheidet im 2. Rundgang aus. 
 
Knerer und Lang Architekten 
Abstimmungsergebnis 2. Wertungsrundgang: 1:7, die Arbeit scheidet im 2. Rundgang aus. 
 
pbs architekten 
Abstimmungsergebnis 2. Wertungsrundgang: 8:0, die Arbeit verbleibt im Verfahren. 
 
 
Nach intensiver Diskussion im 2. Wertungsrundgang empfiehlt die Jury daher einstimmig die Arbeit des 
Büros pbs architekten für die Umsetzung. 
 
Die Jury würdigt dabei die Qualität aller eingereichten Entwürfe vor dem 
Hintergrund der hochkomplexen Aufgabenstellung. Angesichts der vielschichtigen Anforderungen an 
den Entwurf hat es nur eine Arbeit geschafft, alle Aspekte in Gänze überzeugend durchzuarbeiten. 
 
 

Aufwandsentschädigung 
Allen Büros erhalten eine Aufwandsentschädigung in Höhe von je 10.000 € netto. 
 

Entlastung der Vorprüfung  
Die Vorsitzende bittet die Jury um Entlastung der Vorprüfung und bedankt sich für die sorgfältige und 
gute Vorbereitung der digitalen Sitzung. 
 
Weiter bedankt sich Frau Prof. Damrau bei der Stadt Aachen sowie bei der Ausloberin und betont, dass 
das qualitätssichernde Verfahren gute Ergebnisse hervorgebracht hat und dass der für die weitere 
Bearbeitung ausgewählte Entwurf einen zukunftsweisenden Stadtbaustein bilden kann. Sie übergibt das 
Wort an Herrn Frey. 
 
Herr Frey bedankt sich bei allen Anwesenden und freut sich über die konstruktive Sitzung. Er übergibt 
das Wort an Frau Burgdorff, die sich im Namen der Stadt Aachen ebenfalls bei allen für eine erfolgreiche 
Sitzung bedankt. 
 
Protokoll: Düsseldorf den 14.03.2022 

M. Sc. Arwin Shooshtari | Stadtplaner AKNW 
ISR Innovative Stadt- und Raumplanung GmbH, Düsseldorf  

 
Anlagen:  1.) Anwesenheitsliste 

2.) Übersicht der Arbeiten 
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Verfassende 
 
Empfehlung zur weiteren Bearbeitung | pbs architekten 
 
Verfassende: Reinhard Gerlach 
Mitarbeit: Tom Siehoff, Prof. Norbert Kloeters (3PLUS FREIRAUMPLANER) 
 
2. Wertungsrundgang | ACMS Architekten 
 
Verfassende: Michael Müller, Christian Schlüter, Olaf Scheinpflug 
Mitarbeit: Paul Youk, Jan Hafner, Franziska Maahs 
 
2. Wertungsrundgang | Molestina Architekten + Stadtplaner 
 
Verfassende: Prof. Juan Pablo Molestina, Prof. Thomas Fenner (studio grüngrau) 
Mitarbeit: Laura Garcia Blanco, Felix Joensson, Katharina Zimmer, Hendrick Zimmer (studio grüngrau), 
Binyang Xie (studio grüngrau) 
 
2. Wertungsrundgang | Bergblau Architektur 
 
Verfassende: Hadi Hand, Annalena Hänel, Klaus Mikus, Daniel Guimard, Nina Irlenbusch 
Mitarbeit: Christina Maßner, Torsten Calles (Calles De ° Brabant Landschafsarchitekten) 
 
2. Wertungsrundgang | Knerer und Lang Architekten 
 
Verfassende: Prof. Thomas Knerer 
Mitarbeit: Felix Koch, Matthias Hauschild, Betül Bilir 
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Anlage 1 – Anwesenheitsliste 
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Anlage 2 – Übersicht der Arbeiten 
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